
Kirchengeschichte des Mittelalters und der 

Neuzeit (Seniorprofessur) 

Vorlesung 

 

Kirche und Staat im 20. Jahrhundert. 

Historische Analysen zur Archäologie der Gegenwart 

 

Zeit: 

Do, 12–14 Uhr 

Raum (im Fall von 

Präsenzlehre): 

HGA 20 

Beginn: 

05.11.2020 (2. 

Vorlesungswoche) 

Anmeldefrist: 

23.10.2020 

Dozent*in: 

Prof. Dr. Wilhelm 

Damberg 

Sprechstunde: 

Do, 14.30 Uhr 

(vorherige 

Anmeldung via 

Email) 

Büro: 

GA 6/143 

Tel.: 

(0234)32-23109 

Die Lehrveranstaltung wird digital stattfinden. 

Zusätzliche Angaben (Format, Besonderheiten, etc.) zur Lehrveranstaltung (wenn sie 

digital stattfindet): 

Die Veranstaltung erfolgt in digitaler Form (Zoom), die für die Teilnehmer abrufbar bleibt.  

Die herkömmlichen Vortragselemente werden mit Phasen von Gruppenarbeit kombiniert. 

 

B. A.:  

Modul III, VII 

M. Ed.: 

Modul E 

LV-Nr. (eCampus): 

020041 

M. A.: 

Modul IX 

Mag. Theol.: 

M9, M14, M18 

 

Ungefähr seit dem Millennium im Jahre 2000 tragen sich gegenseitig befeuernde 

Krisensymptome dazu bei, dass sich in der katholischen Kirche Deutschlands das Bewusstsein 

durchsetzt, am Beginn eines tief greifenden Umbruchs der Sozialgestalt von Kirche zu stehen. 

Die damit in Verbindung stehende Unsicherheit lässt oft vergessen, wie sehr die gegenseitig 

verflochtenen Strukturen von Kirche und Staat, in deren Rahmen sich kirchliches Handeln 

immer bewegt, auch schon bisher in einem ständigen Wandlungsprozess befangen waren. Um 

Handlungs-Optionen mit Blick auf die Zukunft zu gewinnen, wird die Vorlesung die 

Vorgeschichte der Gegenwart am Beispiel der grundlegenden Beziehungen zwischen Kirche 

und Staat thematisieren und ebenso mit Modellen anderer kultureller Kontexte und 

nationaler Beziehungen zwischen Kirche und Staat kontrastieren. Der Bogen der Vorlesung 

fokussiert zentrale Angelpunkte dieser Geschichte, wie zum Beispiel Verfassungsmodelle, die 

besondere Rolle der Schule in diesem Spannungsfeld, oder Fragen der Kirchenfinanzierung, 

die momentan wieder verstärkt in den Fokus der Aufmerksamkeit geraten.  

Ziel der Vorlesung soll es sein, Theologiestudierenden ein Gespür für Geschichte und 

Gegenwart des Kontextes zu vermitteln, in dem sich ihre zukünftige Tätigkeit entfalten wird, 

um Ihnen zugleich mit Blick auf ihre Zukunft eine historische Orientierung zu bieten. 

_____________ 



Literaturhinweise: 

• ... werden in der ersten Sitzung bekanntgegeben. 


